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1 Einleitung 

1.1 Vorgang und Leistungsumfang 

Die Ortsgemeinde Bleialf hat mit dem Bebauungsplan –Teilgebiet „Wutschert I“, 2. Änderung– in 

54608 Bleialf ein neues Wohngebiet ausgewiesen. Die Grundstücke sind zum Teil bereits ver-

kauft.  

 

Im Rahmen des laufenden Bebauungsplanverfahrens der Ortsgemeinde Bleialf wurde seitens 

des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland Pfalz (LGB RLP) darauf hingewiesen, 

dass die Böden in der Umgebung von Bleialf zum Teil sehr hohe Gesamtgehalte an Blei aufwei-

sen und daher die Anforderungen an die gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse durch entspre-

chende Untersuchungen zu prüfen seien. Weiterhin wurde mitgeteilt, dass für das Plangebiet kei-

ne Radonwerte vorliegen und daher die Einschätzung des Radonpotenzials nicht möglich ist. 

 

Die Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH (ICP), Am Tränkwald 27, 67688 Roden-

bach wurde am 22.01.2018 durch die Verbandsgemeinde Prüm, im Namen und im Auftrag der 

Ortsgemeinde Bleialf (vertretend durch Herrn Ennen) mit oberflächennahen Bodenuntersuchun-

gen mit Gefährdungsabschätzung des betroffenen Wirkungspfades Boden-Mensch sowie einer 

orientierenden Radonmessung beauftragt.  

 

Ziel der umwelttechnischen Untersuchungen ist es, den Kenntnisstand über die vermuteten Blei-

belastungen des Oberbodens zu erweitern. Des Weiteren soll das Radonpotenzial im Untersu-

chungsgebiet bestimmt werden. 

 

Zur Erkundung wurden im Zuge einer umwelttechnischen Untersuchung am 31.01.2018 -68- 

Handschürfe angefertigt (Tiefe 0,00 – 0,10 und 0,10 – 0,35), Einzelproben entnommen, zu -8- 

Mischproben vereint und auf die Parameter nach BBodSchV gem. Tabelle 1.4 analysiert. 

 

Der vorliegende Bericht stellt die Untersuchungsergebnisse der umwelttechnischen Untersu-

chung dar und nimmt eine gutachtliche Gefährdungsabschätzung des betroffenen Wirkungspfa-

des Boden-Mensch vor.  

 

Die Ergebnisse der Radonuntersuchungen werden in einem gesonderten Bericht dargestellt. 
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1.2 Unterlagen 

[1] Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz:  

GeoPortal.rlp,http://www.geoportal.rlp.de, Liegenschaftskarte RP Basisdienst;  

Zugriff am 22.02.2018 

[2] Landesamt für Geologie und Bergbau, Rheinland-Pfalz: Geologische Übersichtskarte  

von Rheinland-Pfalz 1:300.000, http://mapclient.lgb-rlp.de, GÜK300;  

Zugriff am 22.02.2018 

[3] Landesamt für Geologie und Bergbau, Rheinland-Pfalz:  

Hydrogeologische Übersichtskartierung von Rheinland-Pfalz 1:200.000,  

http://mapclient.lgb-rlp.de, HÜK200; Zugriff am 22.02.2018 

[4] Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten (MUEEF): geoportal-wasser, 

http://www.geoportal-wasser.rlp.de/servlet/is/2025/. Zugriff am 22.02.2018 

[5] Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17. März 1998,  

zuletzt geändert 27. Juni 2017 

[6] Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12. Juli 1999,  

zuletzt geändert 31. August 2015 

[7] ALEX Merk- und Infoblätter des Landesamtes für Umweltschutz, Wasserwirtschaft und 

Gewerbeaufsicht (LUWG), Aktualisierungsstand: Mai 2017 

[8] Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung (LANIS): 

http://map1.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/index.php. Zugriff am 

22.02.2018 

[9] Bebauungsplan der Ortsgemeinde Bleialf, Teilgebiet „Wutschert I“ – 2. Änderung. 

28.06.2017 

[10] Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten: Bodenzustandsbericht Bleialf. 

2015 

[11] Mail von VG Prüm (Frau A. Reuschen) an ICP (Herr O. Semmelsberger): Informationen 

des LGB RLP in Rahmen eines lfd. Bebauungsplanverfahrens. 19.12.2017 

http://www.geoportal-wasser.rlp.de/servlet/is/2025/
http://map1.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/index.php.%20Zugriff%20am%2022.02.2018
http://map1.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/index.php.%20Zugriff%20am%2022.02.2018
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1.3 Standort 

1.3.1 Lage 

Die Untersuchungsfläche auf der Gemarkung 3210 Bleialf, Flur 8 und Flur 9 setzt sich aus fol-

genden Flurstücken zusammen (siehe Anlage 1.2): 

Flur 8: 24/3, 24/4, 24/5, 24/6, 24/8, 24/9, 24/12, 24/17, 24/18 und 24/19. 

Flur 9: 9/3 und 9/10. 

Bleialf ist eine Ortsgemeinde in der Schneifel im Eifelkreis Bitburg-Prüm in Rheinland-Pfalz [1]. 

Die als Wiese / Weide (Flur 8) und Acker (Flur 9) genutzten Flächen mit einer Gesamtgrund-

stücksgröße von ca. 11.700 m² befinden sich südöstlich des Ortskerns Bleialf auf einer Höhe von 

ca. 460 m ü. NN. Das Umfeld ist durch Wohnbebauung sowie landwirtschaftliche und forstwirt-

schaftliche Nutzung geprägt. 

 

 

1.3.2 Geologie/Hydrogeologie 

Gemäß der geologischen Übersichtskarte von Rheinland-Pfalz (GÜK 300) liegt das 

Untersuchungsgebiet im Grenzbereich der Schichten des Unteren Devons (Klerf-Schichten) und 

quartärer Sedimente. Das Untere Devon baut sich petrographisch aus Ton-, Silt und Sandsteinen 

(z. T. rot) in Wechsellagerung auf und die quartären Sedimente aus fluviatilen Sedimenten (kiesi-

ge Sande, sandige Kiese, z.T. lehmig, lokal mit Hangsedimenten verzahnt) [2]. 

 

Der nächstgelegene Vorfluter ist der Alfbach (ca. 170 m Entfernung, südlich). Laut hydrologischer 

Karte HÜK 200 gehört das Untersuchungsgebiet zum hydrogeologischen Großraum west- und 

mitteldeutsches Grundgebirge sowie dem untergeordneten hydrogeologischen Teilraum des Pa-

läzoikums des nördlichen Rheinischen Schiefergebirges [3]. Dabei handelt es sich um 

Kluftgrundwasserleiter mit geringen bis äußerst geringen Durchlässigkeiten. Die Schutzwirkung 

der Grundwasserüberdeckung ist mittel.  

 

Das Untersuchungsgebiet ist Teil des Naturparks Nordeifel. Sonstige Schutzgebiete sind nicht 

betroffen. 
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1.3.3 Objektdaten   

Die Untersuchungsfläche ist unversiegelt, unbebaut und mit Gras bewachsen. 
 
Tabelle 1: Objektdaten 

Ortsgemeinde / Landkreis / Bundes-
land:  

Bleialf / Bitburg-Prüm / Rheinland-Pfalz 

Straße: Im Wutschert 

Gemarkung / Flur / Flurstück-Nr.: Bleialf / 8 und 9 / 24/3, 24/4, 24/5, 24/6, 24/8, 24/9, 24/12, 
24/17, 24/18 und 24/19, 9/3 und 9/10. 

Aktuelle Nutzung: Wiese / Weide 

Nutzung des Umfeldes: Wohnbebauung, Land- und Forstwirtschaft 

Geologie: Untere Devon und Quartär 

Versieglung: Keine Versiegelung 

Gefährdungspotenzial:  Blei 

Schutzgebiete: Naturpark Nordeifel 

Schutzgüter: Mensch 

 

 
Foto 1: Untersuchungsfläche VF 4, Nutzung als Wiese/Weide (ICP). 

 
Foto 2: Untersuchungsfläche VF 3, Nutzung als Wiese/Weide (ICP). 
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2 Untersuchungsmethoden/-umfang 

Auf Grundlage der ausgewiesenen Bauflächen wurden -4- Verdachtsflächen VF 1 bis VF 4 

festgelegt: 

 

 VF 1 – Flurstücke 9/3 und 9/10 (Größe: ca. 2960 m², violett) 

 VF 2 – Flurstücke 24/8 und 24/9 (Größe: ca. 1460 m², blau ) 

 VF 3 – Flurstücke 24/3, 24/4, 24/5 und 24/6 (Größe: ca. 3140 m², gelb) 

 VF 4 – Flurstücke 24/12, 24/17, 24/18 und 24/19 (Größe: ca. 4140 m², grün) 

 

 
Abbildung 1: Aufteilung der Untersuchungsfläche in die Verdachtsflächen VF 1 (violett), VF 2 (blau),  

VF 3 (gelb) und VF 4 (grün). (Quelle: verändert nach LANIS). 
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Um die Zulässigkeit einer Wohnbebauung zu überprüfen, wurden in Anlehnung an die BBodSchV 

(gem. Tabelle 1) und dem ALEX-Merkblatt 14 (gem. Tabelle 1.2 und 1.3) in den Verdachtsflächen 

-68- Handschürfe durchgeführt (siehe Anlage 2.1). Dabei wurden in den Tiefen 0,00 – 0,10 m und 

0,10 – 0,35 m Einzelproben entnommen und zu -8- Mischproben vereint (siehe Anlagen 3.1 bis 

3.4 und Tabelle 2). Diese wurden auf die Parameter nach BBodSchV (gem. Tabelle 1.4) analy-

siert. 

 

Das an die vor-Ort-Gegebenheiten angepasste Untersuchungsprogramm umfasst in Anlehnung 

an die ALEX-Informationsblätter des Landesamtes für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbe-

aufsicht Rheinland-Pfalz: 

 

 Durchführung von -68- Handschürfen 

 Entnahme von -136- Einzelproben 

 Sensorische Ansprache und Beurteilung des Bohrgutes; Aufnahme von organoleptischen 
Auffälligkeiten 

 Erstellung von -8- Mischproben 

 Chemoanalytische Untersuchung von -8- Mischproben auf die Parameter nach BBodSchV 

 Herstellung von Rückstellproben 
 

Die Rückstellproben werden für -3- Monate aufbewahrt.  

 
Tabelle 2: Untersuchungs- und Analyseumfang 

Verdachtsfläche Tiefe Einzelproben Mischprobe Analytik 

VF 1 
0,00 – 0,10 16 MP 1.1 BBodSchV 

Tab. 1.4 0,10 – 0,35 16 MP 1.2 

VF 2 
0,00 – 0,10 15 MP 2.1 BBodSchV 

Tab. 1.4 0,10 – 0,35 15 MP 2.2 

VF 3 
0,00 – 0,10 15 MP 3.1 BBodSchV 

Tab. 1.4 0,10 – 0,35 15 MP 3.2 

VF 4 
0,00 – 0,10 22 MP 4.1 BBodSchV 

Tab. 1.4 0,10 – 0,35 22 MP 4.2 
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3 Ergebnisse 

3.1 Chemoanalytische Untersuchungen nach BBodSchV 

In den Tabelle 3 und Tabelle 4 sind die Ergebnisse der chemoanalytischen Untersuchungen der 

Bodenbeprobung dargestellt und anhand der beurteilungsrelevanten Prüfwerte nach Merkblatt 

ALEX 02 und BBodSchV für Wohnbebauung beurteilt.  

Tabelle 3: Chemoanalytische Untersuchungsergebnisse der Bodenproben MP 1 bis MP 2 und relevante Prüfwerte 

Parameter / Pro-
benbezeichnung 

Einheit MP1.1 MP1.2 MP2.1 MP2.2 
ALEX 02 

oPW2 
(Wohn-

bebauung) 

ALEX 02 
oPW1 

(multifunktio-
nelle Nutzung) 

BBodSchV 
für Wohn-
bebauung 

Entnahmetiefe  m 
0,00-
0,10 

0,10-
0,35 

0,00-
0,10 

0,10-
0,35 

Feststoffuntersuchungen 

Arsen 
mg/kg 

TM 
11 11 11 11 60 40 50 

Blei 
mg/kg 

TM 
760 730 740 810 500 200 400 

Cadmium 
mg/kg 

TM 
< 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 10 2 20 (2)1 

Chrom (gesamt) 
mg/kg 

TM 
35 36 43 48 200 100 400 

Nickel 
mg/kg 

TM 
47 47 42 45 200 100 140 

Quecksilber 
mg/kg 

TM 
 0,1 < 0,1 0,1 0,1 10 2 20 

Benzo(a)pyren 
mg/kg 

TM 
< 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 -- -- 4 

Aldrin 
mg/kg 

TR 

< 
0,005 

< 
0,005 

< 
0,005 

< 
0,005 

-- -- 4 

DDT 
mg/kg 

TR 
< 

0,005 
< 

0,005 
< 

0,005 
< 

0,005 
-- -- 80 

Hexchlorbenzol 
mg/kg 

TR 
< 

0,005 
< 

0,005 
< 

0,005 
< 

0,005 
-- -- 8 

Pentachlorphenol 
mg/kg 

TR 
< 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 -- -- 100 

PCB 6 
mg/kg 

TR 
n.b. n.b. n.b. n.b. -- -- 0,8 

 
> oPW2 bzw. oPW n. ALEX 02 n.a. = nicht analysiert 1 In Haus- und Kleingärten, die als Aufent-

haltsbereiche von Kindern als auch für den 
Anbau von Nahrungspflanzen genutzt 
werden, gilt für Cadmium der Prüfwert von 
2,0 mg/kg TM. 

> oPW1 bzw. oPW n. ALEX 02 n.b. = nicht berechenbar, Einzelparameter 
u. Bestimmungsgrenze 

> Prüfwerte nach BBodSchV "--" = keine Angabe 
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Tabelle 4: Chemoanalytische Untersuchungsergebnisse der Bodenproben MP 3 bis MP 4 und relevante Prüfwerte 

 Parameter / Pro-
benbezeichnung 

Einheit MP3.1 MP3.2 MP4.1 MP4.2 
ALEX 02 

oPW2 
(Wohn-

bebauung) 

ALEX 02 
oPW1 

(multifunktio-
nelle Nutzung) 

BBodSchV 
für Wohn-
bebauung 

Entnahmetiefe  m 
0,00-
0,10 

0,10-
0,35 

0,00-
0,10 

0,10-
0,35 

Feststoffuntersuchungen 

Arsen 
mg/kg 

TM 
10 11 11 11 60 40 50 

Blei 
mg/kg 

TM 
630 870 570 600 500 200 400 

Cadmium 
mg/kg 

TM 
0,2 0,3 < 0,2 < 0,2 10 2 20 (2)1 

Chrom (gesamt) 
mg/kg 

TM 
46 58 48 38 200 100 400 

Nickel 
mg/kg 

TM 
46 51 42 37 200 100 140 

Quecksilber 
mg/kg 

TM 
0,1 0,2 0,1 0,2 10 2 20 

Benzo(a)pyren 
mg/kg 

TM 
< 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 -- -- 4 

Aldrin mg/kg 
TR 

< 
0,005 

< 
0,005 

< 
0,005 

< 
0,005 

-- -- 4 

DDT 
mg/kg 

TR 
< 

0,005 
< 

0,005 
< 

0,005 
< 

0,005 
-- -- 80 

Hexchlorbenzol 
mg/kg 

TR 
< 

0,005 
< 

0,005 
< 

0,005 
< 

0,005 
-- -- 8 

Pentachlorphenol 
mg/kg 

TR 
< 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 -- -- 100 

PCB 6 
mg/kg 

TR 
n.b. n.b. n.b. n.b. -- -- 0,8 

 
> oPW2 bzw. oPW n. ALEX 02 n.a. = nicht analysiert 1 In Haus- und Kleingärten, die als Aufent-

haltsbereiche von Kindern als auch für den 
Anbau von Nahrungspflanzen genutzt 
werden, gilt für Cadmium der Prüfwert von 
2,0 mg/kg TM. 

> oPW1 bzw. oPW n. ALEX 02 n.b. = nicht berechenbar, Einzelparameter 
u. Bestimmungsgrenze 

> Prüfwerte nach BBodSchV "--" = keine Angabe 

 

 

In allen Mischproben wurden erhöhte Bleikonzentrationen ermittelt und die Prüfwerte nach 

ALEX 02 (oPW1 und oPW2) und BBodSchV für Blei überschritten.  

 

Die Konzentrationen der übrigen ermittelten Parameter liegen entweder weit unterhalb der Prüf-

werte oder der Bestimmungsgrenze.  
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Hinweis zu Blei: 

Blei reichert sich seit der Industrialisierung insbesondere durch atmosphärische Einträge (z.B. 

verbleite Kraftstoffe, jahrhundertelang betriebener Bleierzbergbau in der Umgebung von Bleialf) in 

den Oberböden stark an, wodurch natürliche Bleigehalte für die oberen Bodenhorizonte nur 

schwer zu definieren sind. Einen Anstieg des Bleigehaltes ist durch erhöhte Ton- und Organikan-

teile zu verzeichnen. Der pH-Wert des Bodens hat Einfluss auf die Mobilität des Bleis. Sinkt der 

pH-Wert unterhalb von 5, steigt der labil gebundene Anteil mit zunehmender Versauerung expo-

nentiell an. Daher wurde im Rahmen eines laufenden Bebauungsplanverfahren der Ortsgemein-

de Bleialf die dringende Empfehlung ausgegeben, dass Bodenschutzkalkungen durchzuführen 

sind, um den pH-Wert > 5 zu erhöhen und so die pflanzenverfügbaren Bleigehalte zu minimieren 

[11]. 

 

Laut dem Bodenzustandsbericht – Bleialf [10] enthalten pelitische Grünlandböden in der Region 

Bleialf im Mittel 37 mg/kg Blei. Die Konzentrationen schwanken dabei zwischen 25 und 113 

mg/kg. Jedoch ist in ortsnahen Böden von Bleialf mit höheren Gesamtgehalten zu rechnen. So 

wurde im Oberboden in einer Mähweide 735 mg/kg Blei gemessen. Ansonsten sind in Grünland-

böden mit sehr hohen Gehalten in den Überflutungsbereichen der Bäche unterhalb der ehemali-

gen Bergbaustandorte zu erwarten. Dazu gehören auch die Auensedimente des Alfbaches [10]. 

 

Demnach liegen die ermittelten Bleigehalte der Mischproben MP1.2, MP2.1, MP3.1, MP4.1 und 

MP4.2 durchaus im Rahmen dessen, der laut Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und 

Forsten in der Umgebung von Bleialf zu erwarteten Bleikonzentrationen, und die ermittelten Wer-

te könnten geogen bedingt sein.. 

 

Die Bleigehalte von Mischprobe MP1.1, MP2.2 und MP3.2 liegen über den zu erwarteten Werten. 

 

 

 

4 Beurteilung der Ergebnisse 

4.1 Gesetzliche Grundlagen BBodSchV 

Die Beurteilung der Ergebnisse von Bodenuntersuchungen bei Verdacht auf schädliche 

Bodenveränderungen erfolgt bundeseinheitlich nach § 4 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenver-

ordnung BBodSchV. Die hier zu betrachtenden Wirkungspfade sind:  

- Wirkungspfad Boden – Nutzpflanze 

- Wirkungspfad Boden – Luft 

- Wirkungspfad Boden – Mensch 

- Wirkungspfad Boden – Grundwasser 

Die Beurteilung erfolgt dabei insbesondere anhand von Prüfwerten, die in der BBodSchV für 

einige Parameter beziffert sind und durch die für das Land Rheinland-Pfalz gültigen Prüfwerte 

des Merkblattes ALEX 02 ergänzt werden. 
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Bei den Prüfwerten der BBodSchV für den Wirkungspfad Boden – Mensch (direkter Kontakt) wird 

zwischen Kinderspielflächen, Wohngebieten, Park- und Freizeitanlagen sowie Industrie- und Ge-

werbegrundstücken unterschieden. Da es sich bei dem geplanten Bauvorhaben um ein allgemei-

nes Wohngebiet (Einzel- und Doppelhäuser) mit privaten Grünflächen handelt, werden die Prüf-

werte für Wohngebiete berücksichtigt.  

 

Nach §4 BBodSchV Abs. 2 ist festgesetzt, wenn der Gehalt oder die Konzentration eines Schad-

stoffes unterhalb des jeweiligen Prüfwertes in Anhang 2 (der BBodSchV) liegt, ist insoweit der 

Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung oder Altlast ausgeräumt. Wird ein Prüfwert nach 

Anhang 2 Nr. 3 (der BBodSchV) am Ort der Probennahmen überschritten, ist im Einzelfall zu er-

mitteln, ob die Schadstoffkonzentration im Sickerwasser am Ort der Beurteilung den Prüfwert 

übersteigt. Maßnahmen im Sinne des § 2 Abs. 7 oder 8 des Bundes-Bodenschutzgesetzes kön-

nen bereits dann erforderlich sein, wenn im Einzelfall alle bei der Ableitung eines Prüfwertes nach 

Anhang 2 angenommenen ungünstigen Umstände zusammentreffen und der Gehalt oder die 

Konzentration eines Schadstoffes geringfügig oberhalb des jeweiligen Prüfwertes in Anhang 2 

liegt. 

 

Nach ALEX 02 wird der oPW2 als Grenzwert angesetzt, da es sich bei dem geplanten Projekt um 

den Neubau einer Bebauung mit dem Schwerpunkt Wohnen handelt. Bei Unterschreitung der 

Prüfwerte ist i.d.R. eine sensible Nutzung, z.B. Wohnbebauung möglich.  

 

Eine Unterschreitung der oPW1-Prüfwerte bedeutet i.A., dass der Verdacht auf schädliche 

Bodenverunreinigungen insoweit ausgeräumt und in der Regel eine multifunktionale Nutzung 

(Kinderspielplatz) möglich ist. Weiterhin ist in der Regel davon auszugehen, dass auch keine 

Grundwassergefährdung zu besorgen ist. Überschreitungen der Prüfwerte bedeuten Handlungs-

bedarf und ziehen weitere Maßnahmen, wie z.B. eine Detailuntersuchung zur Eingrenzung oder 

Sanierungsmaßnahmen nach sich. Weiterhin wird auf das ALEX Merkblatt 13 verwiesen. Dem-

nach sind bei der Beurteilung einer Gefährdung des Grundwassers aufgrund von Bodenuntersu-

chungen die Aspekte Mobilität der Schadstoffe, Schutzfunktion der ungesättigten Bodenzone und 

die ermittelten Schadstoffkonzentrationen zu berücksichtigen. Wird der oPW1 nach ALEX 02 

überschritten ist Kapitel 3.5.2 Tabelle 2 des ALEX-Merkblattes 13 zu berücksichtigen.  

 

In den Tabellen 3 und 4 sind die Prüfwertüberschreitungen farblich markiert (Überschreitung 

BBodSchV).  
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4.2 Gefährdungsabschätzung 

Wirkungspfad Boden - Nutzpflanze 

Die Beurteilung des Wirkungspfades Boden-Nutzpflanze wird im vorliegenden Fall nicht 

behandelt. Sollte zukünftig auf dem Gelände der Anbau von Nutzpflanzen geplant sein, so ist 

dieser Wirkungspfad neu zu prüfen. Aufgrund der geogenen Bleibelastung wird jedoch empfoh-

len, dass keine Nutzgärten angelegt werden sollten. 

 

Wirkungspfad Boden - Luft 

Es wurden keine Hinweise auf leichtflüchtige Bestandteile festgestellt. Aufgrund der vorherigen 

Nutzung als Grünfläche, ist bei bisherigem Kenntnisstand eine Gefährdung im Wirkungspfad 

Boden-Luft zum jetzigen Zeitpunkt daher nicht zu besorgen.  

 

Wirkungspfad Boden - Mensch 

Für alle untersuchten Flurstücke (Mischproben 1 bis 4), ist eine Gefährdung der menschlichen 

Gesundheit nach derzeitigem Kenntnisstand zu besorgen, da erhöhte Konzentrationen an Blei 

analysiert und die Prüfwerte nach ALEX02 und BBodSchV überschritten wurden. Eine Belastung 

der Schichten > 0,35 m uGOK kann ebenfalls nicht ausgeschlossen werden.  

 

Aus diesem Grund wird der Austausch der oberen 35 cm bzw. eine Überschüttung in einer Stärke 

von mindestens 35 cm mit unbelastetem, kalkhaltigem Bodenmaterial (pH-Wert > 5) empfohlen. 

Dadurch wird ein Horizont geschaffen, welcher die Wohnnutzung in Anlehnung an die BBodSchV 

(Boden-Mensch, direkter Kontakt) zulässt und der die Mobilität von noch vorhandenem Blei ein-

schränkt. Hierbei ist zu beachten, dass sich der empfohlene Bodenaustausch bzw. die Über-

schüttung nicht auf die derzeitige Geländehöhe bezieht, sondern auf die oberen 35 cm welche 

nach entsprechender Geländemodellierung im Zuge der Bauphase den oberen Geländeab-

schluss bilden.  

 

Wirkungspfad Boden – Wasser 

Aufgrund der geogenen Grundbelastung der Flächen der Ortsgemeinde Bleialf und den bekann-

ten erhöhten Bleigehalten in Bachsedimenten, Gewässern und Böden wurde eine Aussage über 

die Gefährdung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser für den Parameter Blei als nicht ziel-

führend erachtet und so dieser Wirkungspfad nicht näher betrachtet.  
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4.3 Abschließende Hinweise 

Auf dem beprobten Grundstück liegen für die aktuellen Gegebenheiten relevante 

Schadstoffbelastungen mit dem Schadstoff Blei vor. In den Mischproben werden die Prüfwerte 

(nach ALEX 02 und BBodSchV) überschritten. 

 

Es wird drauf hingewiesen, dass für Bleialf eine geogene Grundbelastung mit Blei vorliegt und die 

ermittelten Bleigehalte der Mischproben MP1.2, MP2.1, MP3.1, MP4.1 und MP4.2 durchaus im 

Rahmen dessen, der laut Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten in der Umge-

bung von Bleialf zu erwarteten Bleikonzentrationen liegen. 

 

Es wird der Austausch der obersten 35 cm mit unbelastetem, gekalktem (> pH-Wert 5) Bodenma-

terial empfohlen. 

 

Für Aushubmassen ist im Rahmen der baulichen Erschließung mit dem Anfall von abfallrechtlich 

relevantem Material zu rechnen. 

 

Sollten ein Bodenaustausch oder Aushubarbeiten durchgeführt werden, empfehlen wir, die Maß-

nahmen fachgutachterlich begleiten zu lassen und eine Vorseparierung in Haufwerken von max. 

250 m³ vorzunehmen. Die Haufwerke sind zu beproben und nach LAGA/DepV zu klassifizieren.  
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5 Schlussbemerkungen 

An dieser Stelle ist der Hinweis angebracht, dass die Proben naturgemäß punktuellen Aufschluss 

über die Belastungssituation stichprobenartig wiedergeben. Die räumliche Interpretation und die 

aus den Prüfgegenständen abgeleiteten, verallgemeinernden Aussagen sind entsprechend zu 

betrachten.  

 

Abweichungen in Bezug auf Schichtmächtigkeit, Ausbildung und Belastungsgrad zwischen den 

Aufschlusspunkten können nicht ausgeschlossen werden. 

 

Wird im Zuge von Erdarbeiten sensorisch auffälliges Material (Farbe, Geruch, Zusammen-

setzung,...) berührt, so ist umgehend der Gutachter hinzuziehen.  

 

Bei Unsicherheiten/Unklarheiten oder der Gefahr der Fehlauslegung ist der Gutachter 

heranzuziehen. 

 

 

ICPIngenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 gez. 
 Christine Brings 
 (Dipl.-Geogr.) 
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BÜROGEMEINSCHAFT

SCHEMASCHNITT

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN  gem. § 9(1) BauGB

Auszug aus der Flurkarte, Stand: August 2017, Vermessungs- und Katasteramt Westeifel-Mosel
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Bleialf, den_____________ Bleialf, den_____________ Bleialf, den_____________

OrtsbürgermeisterinOrtsbürgermeisterinOrtsbürgermeisterin

Ortsbürgermeisterin

Bleialf, den_____________

B E S C H L O S S E N

Ortsbürgermeisterin

Bleialf, den_____________

Ortsbürgermeisterin

Bleialf, den_____________

R E C H T S V E R B I N D L I C HA U S F E R T I G U N G

Der Ortsgemeinderat Bleialf  hat am __.__.____  gem. §2 (1)
BauGB die Aufstellung dieses Bebauungsplanes beschlossen.
Am __.__.____ wurde dieser Bebauungsplanentwurf gebilligt und
seine  Offenlegung gem.  §  3  (2)  BauGB   beschlossen. Die
betroffenen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
wurden gem. § 4 (2) BauGB mit Schreiben vom __.__.____ am
Verfahren beteiligt. Die Verfahren gem. §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB
wurden im Vorfeld durchgeführt.

Dieser Bebauungsplanentwurf einschließlich der
Textfestsetzung hat  mit  der  Begründung  gem.  § 3 (2)
BauGB  in  der  Zeit  vom __.__.____  bis  __.__.____  zu
jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen. Ort und Dauer der
Auslegung wurden am __.__.____ mit dem Hinweis ortsüblich
bekanntgemacht, dass Anregungen während der
Auslegungsfrist vorgebracht werden können.

Der Ortsgemeindrat Bleialf hat am __.__.____ den Bebau-
ungsplan gem. § 24 der Gemeindeordnung von
Rheinland-Pfalz vom 31.01.1994 in der zur Zeit gültigen
Fassung und gem. §10 BauGB als Satzung

Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen
Inhaltes dieses Bebauungsplanes mit dem Willen des
Gemeinderates, sowie die Einhaltung des gesetzlich
vorgeschriebenen Verfahrens zur Aufstellung des
Bebauungsplanes werden bekundet.

Die   ortsübliche   Bekanntmachung   wird   nach   Maßgabe
des § 10 (3) BauGB angeordnet.

Mit der Bekanntmachung  vom ________________wurde der
Bebauungsplan

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

Bestandsangaben

Vorhandene Geländehöhe über NN (H)

Sonstige Planzeichen

459

Grünflächen

Verkehrsflächen

Baugrenze

Bauweise, Baugrenzen

Füllschema der Nutzungsschablone

Maß der baulichen Nutzung
Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß, z.B.

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung

maximale Firsthöhe FH max
maximale Traufhöhe TH max

gem. PlanzV 90

Die mit (H) bezeichneten Erläuterungen gelten als Hinweise, alle übrigen als Festsetzungen

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Straßenverkehrsfläche

Allgemeines Wohngebiet WA

Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von

private Grünfläche  (A1)

Leitungsrecht

Festgesetzte EG-Höhe über NN (s. auch Textliche Festsetzungen) E=456,0

WA

0,4 0,8

NUTZUNGSSCHABLONE

ED

Nummerierung der Ausgleichsmaßnahmen

Grenze der räumlichen Geltungsbereiche verhandener Bebauungs-
pläne / Satzungen

Fassung für die Verfahrensschritte gemäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB

       Rechtsgrundlagen   - in der jeweils zur Zeit geltenden Fassung -

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 20.07.2017 (BGBl. I, S. 2808)

2. Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.01.1990 (BGBl. I, S.132), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I, S. 1057)

3. Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
18.12.1990 (BGBl. I, S. 58) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 04.05.2017 (BGBl. I, S. 1057))

4. Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24.11.1998 (GVBl., S. 365), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 15.06.2015 (GVBl., S. 77)

5. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. 02.2010 (BGBl. I, S. 94), Artikel 1 des Gesetzes
vom 20.07.2017  (BGBl. I, S. 2808) und Artikel 2 Abs. 14b (mWv 29.11.2017)
des Gesetzes vom 20.07.2017  (BGBl. I, S. 2808)

6. Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBl. I, S. 1274), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 18.07.2017  (BGBl. I, S. 2771)

7. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 29.07.2009 (BGBl. I, S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 30.06.2017 (BGBl. I, S. 2193)

8. Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 06.10.2015 (GVBl., S. 283), zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 21.12.2016 (GVBl., S. 583)

9. Landeswassergesetz (LWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.2015 (GVBl., S. 127), zuletzt geändert durch § 28 des Gesetzes vom
27.11.2015 (GVBl., S. 383)

10. Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
31.07.2009 (BGBl. I, S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 18.07.2017 (mWv 28.01.2018)  (BGBl. I, S. 2771)

11. Denkmalschutzgesetz (DSchG) vom 23.03.1978 (GVBl., S. 159), zuletzt
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 03.12.2014 (GVBl., S. 245)

12. Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO) in der Neufassung der
Bekanntmachung vom 31.01.1994 (GVBl., S. 153), zuletzt geändert durch
Artikel 7 des Gesetzes vom 02.03.2017 (GVBl., S. 21)

13. Landesstraßengesetz Rheinland-Pfalz (LStrG) in der Fassung vom
01.08.1977, zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 02.03.2017
(GVBl., S. 21)

14. Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in der Fassung vom 28.06.2007 (BGBl. I,
S. 1206), zuletzt geändert durch Artikel 2 Abs. 7 des Gesetzes vom
20.07.2017  (BGBl. I, S. 2808)

15. Landesverordnung über Camping- und Wochenendplätze Rheinland-Pfalz
(CPlV) in der Fassung vom 18.09.1984 (GVBl., S. 195 ), zuletzt geändert
durch Artikel 31 des Gesetzes vom 16.12.2002 (GVBl., S. 481)



Bearb.: CBTel. (06561) 18824 Fax 942558

54634 Bitburg

Johannes-Kepler-Straße 7

Maßstab:  1 :  1500

Lageplan Handschürfe

Teilgebiet "Wutschert I" - 2. Änderung
Bebauungsplan der Ortsgemeinde Bleialf,

Umwelttechnischer Bericht

Objekt:

Dat.: 31.01.2018

zu Bericht Nr.:

Anlage: 2

ICP
Geologen und Ingenieure

  

für Wasser und Boden

Ingenieurgesellschaft
Prof. Czurda und
Partner mbH

SU18002

Oberflächennahe Bodenuntersuchung,
orientierende Radonmessung

Legende

VF 1  Flur 9, Flurstücke 9/3, 9/10

VF 2 Flur 8, Flurstücke 24/8, 24/9

VF 3 Flur 8, Flurstücke 24/3, 24/4, 24/5, 24/6

VF 4 Flur 8, Flurstücke 24/12, 24/17, 24/18, 24/19



 

Probenahmeprotokoll 

Oberflächennahe Beprobung 
 

Seite 1 von 2 

  

Projekt: Bebauungsplan der Ortsgemeinde Bleialf, Teilgebiet  
Wutschert I – 2. Änderung, oberflächennahe Bodenuntersuchung Anlage 3.1 

Projektnummer: SU18002 

 

     

Oberflächennahe Beprobung 
Allgemeine Angaben: 

Veranlassung:  Oberflächennahe Bodenuntersuchung mit Gefährdungsabschätzung 

Landkreis / Ort / Straße Bitburg-Prüm, Bleialf, Im Wutschert 

Auftraggeber: OG Bleialf Datum / Uhrzeit: 31.01.2018 

Abfallerzeuger: Vorbesitzer, geogen Probenehmer:  Knauf/Schmitz (ICP) 

Objekt / Lage: Wiese, Ortsrandlage Anwesende:  -- 

Untersuchungsbereich: oberflächennahe Beprobung (0,00 – 0,10 und 0,10 – 0,35), VF 1 

vermutete Schadstoffe:  Blei 

Aufnahmesituation 

Abfallart / Beschreibung: Oberboden, Boden 

Fläche [m²]: Ca. 2.960 Temperatur [°C]: 10 

Form der Lagerung: -- Wetterlage:  Regen 

Aufschlussverfahren: Handschurf Bewölkung:  8/8 

Probenahme 

Probenahmegerät: Sparten, Schaufel, Spitzhacke Probenvorbereitung:  Homogenisieren 

Anzahl Einzelproben: 32   Fraktionales Schaufeln 

Anzahl Mischproben: 2    Kegeln / Vierteln 

Anzahl Sammelproben: 0  Vor-Ort-Untersuchung:  Zerkleinert 

Anzahl Laborproben: 2  Anordnung EP statistisch 

Sonderproben: keine 

Fotodokumentation 

 

Probentransport  Probenlagerung 

 Kühlschrank   Kühlschrank  

 Kühlbox    _______°C  gekühlt 

 lichtgeschützt  lichtgeschützt 

Labor 

Labor: SGS Institut Fresenius Transportart:  Kurierdienst 

Übergabedatum: 01.02.2018 Probenummern: 180048953 u. 180048954  

Bemerkungen:  keine 



 

Probenahmeprotokoll  

HW Oberboden MP1 
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Projekt: Bebauungsplan der Ortsgemeinde Bleialf, Teilgebiet Wutschert I – 2. Änderung,  

oberflächennahe Bodenuntersuchung Anlage 3.1 

Projektnummer: SU18002 

 

     

Proben- Nr. Vol. [l] Gefäß  Probenzusammensetzung 

 

Farbe; Geruch;  

Konsistenz 

Körnung 

[mm] 

Abfallart 

Zusammensetzung 

Fremdbestandteile 

Analytik 

Entnahmestelle Entnahme- 

tiefe [m] 

Alex 

Merk/Infoblatt 

01, Stufe 1 

Rückstellprobe  

MP 1.1 10 l PE-Eimer Oberfläche 0 – 0,10 dunkelbraun <50 

Oberboden 

Schluff, tonig, humos 

Fremdbestandteile: keine.  

Organoleptisch: Unauffällig 

   

MP1.2 10 l PE-Eimer Oberfläche 0,10 – 0,35 braun <50 

Boden 

Schluff, sandig, tonig, kiesig 

Fremdbestandteile: keine. 

Organoleptisch: Unauffällig 

   

           

Bemerkungen:  

 
 

 
 

31.01.2018       
_____________________________________________________________ 
Datum, Unterschrift (Probennehmer) 

P = Einzelprobe MP= Mischprobe SMP= Sammelmischprobe 



 

Probenahmeprotokoll 

Oberflächennahe Beprobung 
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Projekt: Bebauungsplan der Ortsgemeinde Bleialf, Teilgebiet  
Wutschert I – 2. Änderung, oberflächennahe Bodenuntersuchung Anlage 3.2 

Projektnummer: SU18002 

 

     

Oberflächennahe Beprobung 
Allgemeine Angaben: 

Veranlassung:  Oberflächennahe Bodenuntersuchung mit Gefährdungsabschätzung 

Landkreis / Ort / Straße Bitburg-Prüm, Bleialf, Im Wutschert 

Auftraggeber: OG Bleialf Datum / Uhrzeit: 31.01.2018 

Abfallerzeuger: Vorbesitzer, geogen Probenehmer:  Knauf/Schmitz (ICP) 

Objekt / Lage: Wiese, Ortsrandlage Anwesende:  -- 

Untersuchungsbereich: oberflächennahe Beprobung (0,00 – 0,10 und 0,10 – 0,35) VF 2 

vermutete Schadstoffe:  Blei 

Aufnahmesituation 

Abfallart / Beschreibung: Oberboden, Boden 

Fläche [m²]: Ca. 1460 Temperatur [°C]: 10 

Form der Lagerung: -- Wetterlage:  Regen 

Aufschlussverfahren: Handschurf Bewölkung:  8/8 

Probenahme 

Probenahmegerät: Sparten, Schaufel, Spitzhacke Probenvorbereitung:  Homogenisieren 

Anzahl Einzelproben: 30   Fraktionales Schaufeln 

Anzahl Mischproben: 2    Kegeln / Vierteln 

Anzahl Sammelproben: 0  Vor-Ort-Untersuchung:  Zerkleinert 

Anzahl Laborproben: 2  Anordnung EP statistisch 

Sonderproben: keine 

Fotodokumentation 

 

Probentransport  Probenlagerung 

 Kühlschrank   Kühlschrank  

 Kühlbox    _______°C  gekühlt 

 lichtgeschützt  lichtgeschützt 

Labor 

Labor: SGS Institut Fresenius Transportart:  Kurierdienst 

Übergabedatum: 01.02.2018 Probenummern: 180048749 u. 180048952 

Bemerkungen:  keine 



 

Probenahmeprotokoll  

HW Oberboden MP1 
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Projekt: Bebauungsplan der Ortsgemeinde Bleialf, Teilgebiet „Wutschert I – 2. Änderung,  

oberflächennahe Bodenuntersuchung Anlage 3.2 

Projektnummer: SU18002 

 

     

Proben- Nr. Vol. [l] Gefäß  Probenzusammensetzung 

 

Farbe; Geruch;  

Konsistenz 

Körnung 

[mm] 

Abfallart 

Zusammensetzung 

Fremdbestandteile 

Analytik 

Entnahmestelle Entnahme- 

tiefe [m] 

Alex 

Merk/Infoblatt 

01, Stufe 1 

Rückstellprobe  

MP 2.1 10 l PE-Eimer Oberfläche 0 – 0,10 dunkelbraun <50 

Oberboden 

Schluff, tonig, humos 

Fremdbestandteile: keine.  

Organoleptisch: Unauffällig 

   

MP 2.2 10 l PE-Eimer Oberfläche 0,10 – 0,35 braun <50 

Boden 

Schluff, sandig, tonig, kiesig 

Fremdbestandteile: keine. 

Organoleptisch: Unauffällig 

   

           

Bemerkungen:  

 
 

 
 

31.01.2018       
_____________________________________________________________ 
Datum, Unterschrift (Probennehmer) 

P = Einzelprobe MP= Mischprobe SMP= Sammelmischprobe 



 

Probenahmeprotokoll 

Oberflächennahe Beprobung 
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Projekt: Bebauungsplan der Ortsgemeinde Bleialf, Teilgebiet  
Wutschert I – 2. Änderung, oberflächennahe Bodenuntersuchung Anlage 3.3 

Projektnummer: SU18002 

 

     

Oberflächennahe Beprobung 
Allgemeine Angaben: 

Veranlassung:  Oberflächennahe Bodenuntersuchung mit Gefährdungsabschätzung 

Landkreis / Ort / Straße Bitburg-Prüm, Bleialf, Im Wutschert 

Auftraggeber: OG Bleialf Datum / Uhrzeit: 31.01.2018 

Abfallerzeuger: Vorbesitzer, geogen Probenehmer:  Knauf/Schmitz (ICP) 

Objekt / Lage: Wiese, Ortsrandlage Anwesende:  -- 

Untersuchungsbereich: oberflächennahe Beprobung (0,00 – 0,10 und 0,10 – 0,35) VF 3 

vermutete Schadstoffe:  Blei 

Aufnahmesituation 

Abfallart / Beschreibung: Oberboden, Boden 

Fläche [m²]: Ca. 3140 Temperatur [°C]: 10 

Form der Lagerung: -- Wetterlage:  Regen 

Aufschlussverfahren: Handschurf Bewölkung:  8/8 

Probenahme 

Probenahmegerät: Sparten, Schaufel, Spitzhacke Probenvorbereitung:  Homogenisieren 

Anzahl Einzelproben: 30   Fraktionales Schaufeln 

Anzahl Mischproben: 2    Kegeln / Vierteln 

Anzahl Sammelproben: 0  Vor-Ort-Untersuchung:  Zerkleinert 

Anzahl Laborproben: 2  Anordnung EP statistisch 

Sonderproben: keine 

Fotodokumentation 

 

Probentransport  Probenlagerung 

 Kühlschrank   Kühlschrank  

 Kühlbox    _______°C  gekühlt 

 lichtgeschützt  lichtgeschützt 

Labor 

Labor: SGS Institut Fresenius Transportart:  Kurierdienst 

Übergabedatum: 01.02.2018 Probenummern: 180048750 u. 180048951 

Bemerkungen:  keine 



 

Probenahmeprotokoll  

HW Oberboden MP1 
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Projekt: Bebauungsplan der Ortsgemeinde Bleialf, Teilgebiet Wutschert I – 2. Änderung,  

oberflächennahe Bodenuntersuchung Anlage 3.3 

Projektnummer: SU18002 

 

     

Proben- Nr. Vol. [l] Gefäß  Probenzusammensetzung 

 

Farbe; Geruch;  

Konsistenz 

Körnung 

[mm] 

Abfallart 

Zusammensetzung 

Fremdbestandteile 

Analytik 

Entnahmestelle Entnahme- 

tiefe [m] 

Alex 

Merk/Infoblatt 

01, Stufe 1 

Rückstellprobe  

MP 3.1 10 l PE-Eimer Oberfläche 0 – 0,10 dunkelbraun <50 

Oberboden 

Schluff, tonig, humos 

Fremdbestandteile: keine.  

Organoleptisch: Unauffällig 

   

MP 3.2 10 l PE-Eimer Oberfläche 0,10 – 0,35 braun <50 

Boden 

Schluff, sandig, tonig, kiesig 

Fremdbestandteile: keine. 

Organoleptisch: Unauffällig 

   

           

Bemerkungen:  

 
 

 
 

31.01.2018       
_____________________________________________________________ 
Datum, Unterschrift (Probennehmer) 

P = Einzelprobe MP= Mischprobe SMP= Sammelmischprobe 



 

Probenahmeprotokoll 

Oberflächennahe Beprobung 
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Projekt: Bebauungsplan der Ortsgemeinde Bleialf, Teilgebiet  
Wutschert I – 2. Änderung, oberflächennahe Bodenuntersuchung Anlage 3.4 

Projektnummer: SU18002 

 

     

Oberflächennahe Beprobung 
Allgemeine Angaben: 

Veranlassung:  Oberflächennahe Bodenuntersuchung mit Gefährdungsabschätzung 

Landkreis / Ort / Straße Bitburg-Prüm, Bleialf, Im Wutschert 

Auftraggeber: OG Bleialf Datum / Uhrzeit: 31.01.2018 

Abfallerzeuger: Vorbesitzer, geogen Probenehmer:  Knauf/Schmitz (ICP) 

Objekt / Lage: Wiese, Ortsrandlage Anwesende:  -- 

Untersuchungsbereich: oberflächennahe Beprobung (0,00 – 0,10 und 0,10 – 0,35) VF 4 

vermutete Schadstoffe:  Blei 

Aufnahmesituation 

Abfallart / Beschreibung: Oberboden, Boden 

Fläche [m²]: Ca. 4140 Temperatur [°C]: 10 

Form der Lagerung: -- Wetterlage:  Regen 

Aufschlussverfahren: Handschurf Bewölkung:  8/8 

Probenahme 

Probenahmegerät: Sparten, Schaufel, Spitzhacke Probenvorbereitung:  Homogenisieren 

Anzahl Einzelproben: 44   Fraktionales Schaufeln 

Anzahl Mischproben: 2    Kegeln / Vierteln 

Anzahl Sammelproben: 0  Vor-Ort-Untersuchung:  Zerkleinert 

Anzahl Laborproben: 2  Anordnung EP statistisch 

Sonderproben: keine 

Fotodokumentation 

 

Probentransport  Probenlagerung 

 Kühlschrank   Kühlschrank  

 Kühlbox    _______°C  gekühlt 

 lichtgeschützt  lichtgeschützt 

Labor 

Labor: SGS Institut Fresenius Transportart:  Kurierdienst 

Übergabedatum: 01.02.2018 Probenummern: 180048747 u. 180048948 

Bemerkungen:  keine 



 

Probenahmeprotokoll  

HW Oberboden MP1 
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Projekt: Bebauungsplan der Ortsgemeinde Bleialf, Teilgebiet Wutschert I – 2. Änderung,  

oberflächennahe Bodenuntersuchung Anlage 3.4 

Projektnummer: SU18002 

 

     

Proben- Nr. Vol. [l] Gefäß  Probenzusammensetzung 

 

Farbe; Geruch;  

Konsistenz 

Körnung 

[mm] 

Abfallart 

Zusammensetzung 

Fremdbestandteile 

Analytik 

Entnahmestelle Entnahme- 

tiefe [m] 

Alex 

Merk/Infoblatt 

01, Stufe 1 

Rückstellprobe  

MP 4.1 10 l PE-Eimer Oberfläche 0 – 0,10 dunkelbraun <50 

Oberboden 

Schluff, tonig, humos 

Fremdbestandteile: keine.  

Organoleptisch: Unauffällig 

   

MP 4.2 10 l PE-Eimer Oberfläche 0,10 – 0,35 braun <50 

Boden 

Schluff, sandig, tonig, kiesig 

Fremdbestandteile: keine. 

Organoleptisch: Unauffällig 

   

           

Bemerkungen:  

 
 

 
 

31.01.2018       
_____________________________________________________________ 
Datum, Unterschrift (Probennehmer) 

P = Einzelprobe MP= Mischprobe SMP= Sammelmischprobe 






































